
Schiers: Frontalkollision fordert sechs Verletzte  

Auf der Nationalstrasse A28 ist es am Freitagnachmittag (9.2.18) in Schiers zu einer 

Frontalkollision zwischen zwei Personenwagen gekommen. Ein drittes Fahrzeug war 

ebenfalls vom Verkehrsunfall betroffen. Sechs Personen wurden verletzt, darunter ein 

Kleinkind. 

Die beiden Personenwagen kollidierten kurz vor 15 Uhr bei der Örtlichkeit Fuchsenwinkel. 

Eine Mutter und ihr eineinhalbjähriger Sohn wurden leicht verletzt, der Vater erlitt 

unbestimmte Rückenverletzungen. Die Familie war auf der Fahrt von Schiers in Richtung 

Davos, als es zur Frontalkollision mit einem entgegenkommenden Personenwagen kam. 

Dessen Lenker wurde mittelschwer verletzt und mit der Ambulanz ins Spital nach Schiers 

gefahren. Beide Hunde in diesen Fahrzeugen blieben unverletzt. Die Familie wurde mit der 

Rega und einer weiteren Ambulanz ins Kantonsspital Graubünden nach Chur überführt. Die 

beiden Insassen des dritten vom Verkehrsunfall betroffenen Fahrzeuges wurden leicht verletzt 

und begaben sich selbständig in ärztliche Behandlung. Die A28 musste während der Rettungs- 

und Bergungsarbeiten für zweieinhalb Stunden gesperrt werden. Die Kantonspolizei 

Graubünden richtete eine Umleitung ein. Im Einsatz standen auch die Feuerwehr 

Mittelprättigau sowie Mitarbeitende des Tiefbauamtes Graubünden. 

Die beiden Personenwagen wurden bei der Frontalkollision total beschädigt.  

 

Verursacher vermutlich der leichtere Stationswagen, der dadurch etwas 

zurückgeworfen wurde, Kollisionsort etwa 5m weiter südlich. 
Brücke, vermutlich über Bahn? Noch zwei Geländerstützen rechts, dann 

Betonoberkante. Schacht bei dritter Stütze. 
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Ansicht von RhB Strecke aus 

 



 

Aufgrund der Gewichtsdifferenzen dürfte die Kollision am 
Brückenende stattgefunden haben. 

Völlig lineare Kurve, wenn Einschlafvorgang schon vorher (bei 
Funkeinfluss längere Zeit von hinten, auf der Geraden) einsetzte, 

plausible Abweichung aufgrund der Fahrbahnneigung nach Osten, 
zum Fluss hin und der möglicherweise im Geschehen reduzierten 

Geschwindigkeit. 



Situation Anfahrstrecke, dieser 
Sender in etwa 25 m Höhe erreicht die letztliche Unfallstelle nicht:

 

Hingegen den Bereich etwa 200 m vorher, eine längere Strecke von 
hinten.  



 

 

 

 

 


